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Stärkenorientierte Ansätze und professionelle 

Unterstützung 
 

 
 

Bergen Konzepte wie Resilienz, Empowerment und 
Selbstorganisation einen Mehrwert für die Arbeit mit 
geflüchteten Menschen? Oder können sie sogar 
Schaden anrichten, wie kritische Stimmen behaupten? 
Existiert innerhalb dieses Spannungsfelds ein Spielraum, 
der genutzt werden kann, um hilfreich zu begleiten? 
Falls ja, welche Einflussfaktoren gibt es? Sind sie in der 
Person angelegt oder umweltbedingt, statisch oder 
variabel?  
Einschneidende Lebensereignisse, insbesondere 
traumatischer Art, hinterlassen Spuren. Sie bleiben als 
Erinnerung, selbst dann, wenn sie keinen belastenden 
Einfluss mehr auf die Gegenwart haben. Gemeisterte 
Herausforderungen und überlebte Gefahren führen aber 
auch zu persönlichem Wachstum. Daher kann es nicht 
darum gehen, unverändert daraus hervorzugehen. 
Ausschlaggebend ist vielmehr, ob es gelingt, neue 
Perspektiven zu entwickeln. Geflüchtete müssen ihr 
Leben im Exil, ihr Selbst- und Weltbild neu organisieren 
und eine Verbindung zwischen Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft herstellen.  
Helfende können dazu beitragen, Neuorganisations-
prozesse anzustoßen, indem sie Voraussetzungen dafür 
schaffen, dass Selbsthilfe- und Selbstheilungskräfte ihre 
Wirkung entfalten können. Konzepte wie Resilienz, 
Empowerment und Selbstorganisation sind in diesem 
Zusammenhang hilfreich, wenn sie als Prozesse 
betrachtet werden und soziale, gesellschaftliche und 
politische Kontexte einbeziehen. 
 

 
Trägerschaften: 
 

 Familienhilfe 

 Jugendhilfe 

 
 
Kontakt: 
 

Großbeerenstr. 88 
10963 Berlin 
Tel. 030 / 253 779 9-0 
Fax 030 / 252 985 74 
 
info@suedost-ev.de 
 

www.suedost-ev.de 

 
Berlin, den 04.03.2019 
 
 
 

 

Auszeichnungen: 
 

Louise-Schroeder-
Medaille 
Für Verdienste um  Demo-
kratie, Frieden, soziale 
Gerechtigkeit und Gleich-
stellung von Frauen und 
Männern 
 

Moses-Mendelssohn-
Preis  
des Landes Berlin zur 
Förderung der Toleranz 
gegenüber Andersden-
kenden und zwischen den 
Völkern, Rassen und 
Religionen  
 

Bundesverdienstkreuz 
am Bande 
für Bosiljka Schedlich, 
ehem. Geschäftsführerin 
 
Torgauer Katharina-von-
Bora-Preis 2014 und Titel 
Katharina–Botschafterin 
2014 für Bosiljka Schedlich 
 
Integrationspreis der 
Stiftung ÜBERBRÜCKEN 
für Begzada Alatovic und 
Pavao Hudik (Mitarbeiter 
von südost) 
 
 
 
 

Spendenkonto: 
 

Postbank Berlin 
IBAN: DE81 1001 0010 
0472 2271 04 
BIC (SWIFT): PBNKDEFF 



 

Esther Kleefeldt, Diplom-Psychologin, Systemische 
Therapeutin, ist seit 2007 als Psychotherapeutin bei 
XENION e.V., einem Psychosozialen Zentrum für 
Flüchtlinge und Folteropfer, tätig. Sie hat mehrere 
Publikationen zur therapeutischen Arbeit mit 
Flüchtlingen verfasst. Daneben unterstützt sie 
freiberuflich als Supervisorin und Referentin Menschen, 
die mit Geflüchteten oder in der Entwicklungs-
zusammenarbeit tätig sind. 
 

Moderation: 
Dorothea Zimmermann 
Mitherausgeberin der Reihe "Fluchtaspekte" 
 

https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-
entdecken/psychologie-psychotherapie-
beratung/psychotherapie-psychosoziale-
beratung/psychoanalyse-psychotherapie/14148/resilienz-
empowerment-und-selbstorganisation-gefluechteter-
menschen 
 
 

Mit Unterstützung der  

 
 

*** 

 
Wer an einer unserer Veranstaltungen teilnimmt, erklärt 
sich damit einverstanden, dass Fotos dieser 
Veranstaltung auf unserer Homepage veröffentlicht 
werden dürfen. 

 
*** 

 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren 

Veranstaltungshinweisen unter: 
www.suedost-ev.de 
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